
In seinem Irrsinn entspricht das Werk 
von Adolf Wölfli (1864 – 1930) der 
idealtypischen Vorstellung der dun-
klen, wahnhaften Seite eines Genies. 
Die Paradoxie eines umnachteten und 
doch künstlerisch klaren Geistes, die 
völlige Auflösung eines Menschen in 
seinem künstlerischen Werk und der 
absolute Anspruch auf Erschaffung 
eines vollständig neuen Weltbildes. 
Wölflis Formensprache aus Spiralen, 
Bändern, Schraffuren, Notenlinien 
und Gesichtern ist keine Einladung, 
sondern ein visueller Mahlstrom, vor 
dem jeder Betrachter erst zurück-
schreckt, bevor er sich, behutsam 
vorwärts tastend, auf das Abenteuer 
Wölfli einlässt.

So voller Zorn. Knotige Kraft in 
einem gedrungenen Körper. Wider-
liches Leben in Armut und unter ent-
würdigenden Arbeitsbedingungen. 
1890 wird Wölf li wegen versuchter 
Notzucht mit Minderjährigen zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurteilt. 
Schließlich wird er 1895 in die Irren-
anstalt Waldau bei Bern eingeliefert 
und bleibt dort bis zu seinem Tod. 
Unterstützt von dem Arzt Walther 
Morgenthaler findet Wölfli im Malen 
und Zeichen, im Schreiben, Dichten 
und in der Musik einen Kanal für seine 
Wut. 25.000 Seiten Texte und Zeich-
nungen: ein neues Leben, ein eigenes 
Universum unter seiner Führung. Die 
„St. Adolf-Riesen-Schöpfung“. 

Blatt um Blatt. „Von der Wiege bis 
zum Graab“ (3.000 Seiten), „Geo-
grafische und Allgebräische Hefte“ 
(3.000 Seiten), „Hefte mit Lie-
dern und Tänzen“ (7.000 Seiten), 
„Albumm-Hefte mit Tänzen und 
Märschen“ (5.000 Seiten) und der 
„Trauer-Marsch“ (8.000 Seiten), 
verfasst von 1928 bis 1930. Dazwi-
schen immer wieder „Brotkunst“: 
Einblattzeichnungen, die er verkauft, 
um sich Stifte, Papier und Tabak lei-
sten zu können. Mit der Brotkunst 
wird Wölfli bekannt. Morgenthaler 
und Hans Prinzhorn veröffentlichen 
die Bilder in ihren Monografien über 
die Kunst der Geisteskranken. Jean 
Dubuffet und André Breton erwerben 
Blätter für ihre Sammlungen. 

Im November 1930 stirbt Adolf 
Wölfli an Magenkrebs. Im selben 
Jahr signiert er eines seiner Bilder mit 
einer fulminanten Zusammenfassung 
seines gemalten Lebens: Skt. Adolf II., 
Allgebra- / tohr, Oberst Fäld- Herr 
und, / Musik-Diräktohr, Riesen-
Theaat‘r- / Diräktohr, Allmacht-
Riesen- / Dampfer-Kappitäin, und, 
/ Dr. Der Kunst und Wissenschaft, / 
Diräktohr der Allgebra und Geogra-
phie Hefter-Fabrikatiion / und Jäger-
General. Erfinder / von 160, sälbst-
gemachten, hochwärtvollen und jeh, 
vom russischen Zaar, / patenttiertten, 
Erfindungen und / jeh, der gloreiche 
Sieger von / zahlreichen, gewalltigen, 
Risen-Schlachten.  mr
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Heiner Müller, FM Einheit /  
Arnold Schönberg 
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„Durch arbeiten und schwitzen,
leiden und Drangsal, bettend
zum Fluch“ Adolf Wölfli

die Sammlung Prinzhorn in heidelberg zeigt noch bis
zum 22. Februar arbeiten von adolf wölfli und anderen 
Künstlern der Sammlung morgenthaler

Adolf Wölfli: Englisch=Grossbrittanische Kolonial=Bezierke. Insel Niezohrn, 1911. Bleistift und 
Farbstift auf Zeitungspapier, 99,8 x 71,8 cm, © Adolf Wölfli-Stiftung, Kunstmuseum Bern, Bern



Kunstmuseen geben den Besuchern 
häufig das Gefühl, unwissende Indi-
viduen zu sein, die mit dem Eintritt 
ins Museum jetzt und sofort die Mög-
lichkeit bekommen sollen sich weiter-
zubilden. Aber manchmal haben die 
zahlenden Gäste gar keine Lust, eine 
kunsthistorisch überkorrekte Hängung 
in einem übervollen White Cube zu 
durcheilen. Viele Ausstellungen verder-
ben uns mit ihrer snobistischen Kunst-
wahrnehmung einfach die Freizeit.

In der ländliche Atmosphäre Wal-
denbuchs, unweit von Stuttgart, steht 
der Kubus in seiner reinsten Form: 
das Museum Ritter. Hier folgt man 
zwar den Konventionen der moder-
nen Bilderhängung, begibt sich aber 
auch gerne auf kreative Abwege. 
Die aktuelle Ausstellung Gastspiel – 
Die Sammlung Marli Hoppe-Ritter 
aus der Sicht von Künstlerinnen und 
Künstlern, kuratiert von der Muse-
umsleiterin Gerda Ridler, führt auf 
waldenbuchjungfräuliches Parkett. 
Vier Künstler und die Künstler-
gruppe FFM durften sich aus dem 
Sammlungsfundus ein persönliches 
Konvolut auswählen, dieses mit 
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das Quadrat
gibt dem würfel

den laufpass
Fünf Künstler

mischen die Sammlung 
marli hoppe-Ritter auf

eigenen Arbeiten kombinieren und 
jeweils einen Ausstellungsraum neu 
gestalten, fernab von Galeristenam-
bitionen und Kuratorenintentionen. 

Die Ludwigsburger Künstlerin 
Kirstin Arndt integriert ihre per-
sönlichen Sammlungsfavoriten in 
ein skulpturales Arrangement aus 
gestapelten Europaletten, Kunst-
stoffpaneelen und weiteren Bauma-
terialien. Heinz Gappmayr, einer der 
führenden Vertreter der visuellen 
Poesie, tauft seine Präsentationsf lä-
che Von Bild zu Bild, und kombiniert 
eigene und fremde Werke nach dem 
Prinzip des maximalen Kontrasts. 
Timm Ulrichs versucht mithilfe von 
Loten, Feder- und Wasserwaagen, 
die Schwere und, auf dieser Ebene 
auch denkbar, den Wert seiner Aus-
wahl zu ermitteln. rosalie, neben 
ihrer künstlerischen Tätigkeit auch 
eine begehrte Bühnen- und Kostüm-
bildnerin, konfrontiert ihre eigenen 
knallig-bunten Werke mit einer 
Neonarbeit von François Morellet. 

Hervorzuheben sind Michelin Kober, 
Daniel Mijic und Daniel Sigloch, 
aka Filderbahnfreunde Möhringen 
(FFM), die mit ihrem Werk Arbeit2 
einen konzeptuellen Ansatz verfol-
gen, den sie selbst als „Entsicherung 
der Kunst“ verstehen. Sie verteilten 
16 Werke aus der Sammlung an 16 
Arbeiter und Angestellte der Firma 
Ritter Sport mit der Bitte, diese für 
sechs Monate zu Hause aufzuhängen. 
Entstanden ist eine irritierende Serie 
von Fotografien, die gleichzeitig die 
Sicht des Betrachters, des Künstlers 
und des Sammlers zeigt und eine 
Nähe zur Kunst schafft, die uns oft 
verbaut ist. 

Stolz entdeckt man in Durmus 
Yilmaz’ Blick. Den Stolz teilzuneh-
men, den Stolz, Ludwig Wildings 
Bild mit Scheinbewegung diagonal, PS 
8c über dem Hofmeistersofa hängen 
zu sehen. Gastfreundlich steht eine 
Wassermelone zum Verzehr bereit 
auf dem mit Häkeldeckchen ver-
ziertem Glastisch.

In den Augen des Elektrotechniker 
Reiner Hiller, der in seinem Wohn-
zimmer neben einer Skulptur von 
Erich Hauser steht, spiegelt sich auch 
Unsicherheit über die eigene Position 
im Spiel: Bin ich ein würdiger Besit-
zer? Bin ich jetzt Sammler oder nur 
noch ein Besucher im eigenen Haus? 
Wie präsentiere ich mich am besten 
als Teil des Experiments? Und wie 
viel kostet der Klotz neben mir über-
haupt?  red
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museum Ritter 
gastspiel, noch zu sehen 

bis 19. april 2009. 
alfred-Ritter-Straße 27, 

71111 waldenbuch
www.museum-ritter.de
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Stuttgart im Februar

 abtaRt   
bis 20. märz

zuFälle · Robert Länge, Christopher Macdonald
Holzskulpturen, Collagen, Pastelle, Gemälde, 
Zeichnungen und Druckgrafiken. 
bis 29. märz u3, u5, u6, u8  möhringen

Zwei neue Positionen in der Malerei und Skulptur
Sigmaringerstraße 57a, Tel 63 34 30 20
Di – Do 15 – 19 h, u.n.V., www.abtart.com

aKademie SchloSS Solitude 
bis 8. märz bus 92  Solitude

Chinesisch von Vorteil · Frank Westermeyer und 
Sylvie Boisseau Videoinstallation
Zyklop Nadja · Schöllhammer Rauminstallation
this text / that image / these words / those pictures
Lisa Steele und Kim Tomczak Bild-Text-Arbeiten
Solitude 3, Tel 99 61 90
Di – Do 10 – 12 und 14 – 17.30 h 
Fr 10 – 12 und 14 – 16 h, Sa – So 12 – 17.30 h
www.akademie-solitude.de

bbK wüRttembeRgS e.v
2. Februar – 3. märz   u15  eugensplatz

Das Quadrat als Ornament · Gudrun Freder
Eugenstraße 17, Tel 838 59 93
Sa 14 – 18 h, So 11 – 16 h
www.bbk-wuerttemberg.de

’decK – galeRie FüR aKtuelle KunSt  
bis 27. Februar

1UP · Daniela Binder Malerei und Zeichnung
Sonnenbergstraße 5a
Tel 601 48 18
Di – Fr 11 – 19 h, u.n.V.
www.deck-galerie.de

gedoK-galeRie 
14. Februar – 14. märz  Russische Kirche

Screenplay · Beate Jakob Bildinstallation
Hölderlinstraße 17
Tel 29 78 12
Mi – Fr 16 – 19 h, Sa 11 – 16 h
www.gedok-stuttgart.de

hoSPitalhoF
bis 8. Februar  Stadtmitte

Zelle im Fluchtweg
Petra Kluge, Gustav Kluge, Kathrin Haaßengler
Performance, Video, Objekte, Drucke
20. Februar – 20. märz

Köpfe · Johannes Esper
methodos · Stefan Schessl Malerei
Gymnaiumsstraße 36/Büchsenstraße
Tel 206 81 50/ 132
Mo – Fr 14 – 17 h, So, Ft 11 – 12.30 h
www.hospitalhof.de

iFa-galeRie StuttgaRt 
bis 21. märz  charlottenplatz

Bamako 2007
VII. Rencontres Africaines de la Photographie 
Gruppenausstellung
Mit der Fotografie-Biennale in Bamako stellt die 
ifa-Galerie Stuttgart in der Reihe „Spot on...“ eines 
der wichtigsten kulturellen Ereignisse des afrika-
nischen Kontinents vor. 
Charlottenplatz 17, Tel 222 51 73
Di – So 12 – 18 h, außer Do 12 – 20 h
www.ifa.de

KunStaKademie StuttgaRt 
3. Februar 19 h hörsaal 3. og neubau 1 u7  Killesberg 

JOUR FIXE Patrik Schumacher/Zaha Hadid 
Architects: „Parametricism“

4. Februar um 19 uhr mehrzwecksaal neubau ii

Vortrag Melanie Trede, Heidelberg:
Wie japanisch ist die japanische  Kunst?

12. – 18. Februar 

DIPLOM 2009
Ausstellung der Abschlussarbeiten Architektur, 
Industrial Design, Kommunikationsdesign und 
Textilgestaltung.
Am Weißenhof 1, Tel 28 44 00
Do 18.30 – 23 h, Fr – So 12 – 19 h 
www.abk-stuttgart.de

KunStmuSeum StuttgaRt 
bis 15. Februar u5, u6, u7  Schlossplatz

Frischzelle_09 · Luka Fineisen Skulpturen
7. Februar- 14. Juni

DREI. Das Triptychon in der Moderne
Otto Dix, Max Beckmann, Francis Bacon, 
Gerhard Richter, Jonathan Meese,
Damien Hirst, Isa Genzken, u.v.a.
Kleiner Schlossplatz 1, Tel 216 21 88
Di – So 10 – 18 h, Mi, Fr 10 – 21 h
www.kunstmuseum-stuttgart.de

KünStleRhauS StuttgaRt 
bis 8. Februar  Schwabstraße 

Three Black Minutes · Jeremiah Day, 
Richard Hawkins, Megan Sullivan u.a.
Vom Sehen und dessen sozialer Konditionierung. 
Über sinnstiftende Qualitäten des Sehens und 
welche Vorstellungen haben wir beim visuellen 
Erkennen. >
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 hoSPitalhoF  20. Februar – 22. märz,  Stadtmitte  www.hospitalhof.de

 Köpfe · Johannes esper 

 Nicht mehr weiter reduzierbare Formen zeichnen die Köpfe 
des ehemaligen Meisterschülers der Kunstakademie Karlsruhe 
Johannes Esper aus. Esper abstrahiert die Dinglichkeit seiner 
Köpfe und ihre Abbildfunktion so stark, dass sie sich nahezu 
aufheben und die Frage aufwerfen, ob sie noch als Bild erkannt 
werden können oder nicht. Dabei geht es ihm weniger um die 
memetische – als um die Bildfunktion der Werke. Was leistet ein 
Kunstwerk, wenn es ein Bild von etwas ist? Seine Antwort: Es 
öffnet den Betrachter für den Schwebezustand zwischen Gegen-
ständlichkeit und Ungegenständlichkeit und führt zur weiteren 
Frage, was Kunst von anderen Gegenständen unterscheidet.
Esper zeigt in seiner Ausstellung in der Turmgalerie des Hospi-
talhofs rund dreißig neuere und neueste kleinformatige bemalte 
Köpfe aus Keramik und Eisenblechen. Die Serie zeigt, dass ihm das 
Machen das Wichtigste ist und dass er „mit den Händen denkt“.
 Tel 206 81 50/ -132, Mo – Fr 14 – 17 h, So, Ft 11 – 12.30 h
Gymnaiumsstraße 36/Büchsenstraße, Tel 206 81 50/ 132

 StädtiSche galeRie bietigheim-biSSingen  bis 13. april www.bietigheim-bissingen.de

 Sculpt-o-mania – neue Skulptur aus deutschland

  Der in letzter Zeit wiederholt ausgerufenen Renaissance der Skulp-
tur wird in der Ausstellung anhand aktuellster bildhauerischer 
Positionen nachgegangen. Die Schau vereint dafür Werke von 
zwölf jungen deutschen Künstlerinnen und Künstlern, die noch 
am Anfang ihrer Karriere stehen. Figürliche Werke werden neben 
Raumexperimente mit direktem Architekturbezug gesetzt. Kunst-
immanente Fragestellungen finden ebenso Eingang wie die Ausei-
nandersetzung mit alltäglichen Realitäten und Aspekten der Mate-
rialästhetik. Mit spannenden neuen Ansätzen, welche die Grenzen 
der Gattung ausloten, wird der klassische Skulpturbegriff hinter-
fragt. So gibt es in der Ausstellung Werke, die den skulpturalen 
Ansatz in Richtung Installation ausweiten und solche, die Aspekte 
der Malerei einbeziehen. Wieder andere arbeiten mit zeitlichen 
Veränderungen oder haben interaktiven Charakter. Sculpt-o-mania 
bietet damit einen Skulpturenparcours, der die Vielfalt dieser Gat-
tung auf hintergründige und unterhaltsame Weise ausbreitet.
Hauptstraße 60 – 64, Tel 0 71 42 / 744 83, Di – Fr 14 – 18 h,
Do 14 – 20 h, Sa, So, Fr 11 – 18 h

 KunStweRK Sammlung Klein nuSSdoRF   bis 4. märz  www.sammlung-klein.de

 hängung # 3 – Kunst der aborigines

 Rund 150 Exponate aus unterschiedlichen Regionen Australiens 
zeigen die ganze künstlerische Bandbreite der aboriginal art auf: 
Punkt- und Linienmalerei auf Leinwand, Arbeiten auf Baum-
rinde und zahlreiche Objekte aus Holz. Im Mittelpunkt der 
Werke stehen Geschichten aus der „Traumzeit“. Der seit jahrtau-
senden mündlich überlieferte Schöpfungsmythos ist auch heute 
noch tief in der Kultur der Aborigines verankert. So erzählen 
die faszinierenden Bilder – durch Symbole verschlüsselt – von 
Geistwesen, Kämpfen und Wanderungen der Vorfahren. Die 
Orte des Geschehens sind dabei stets aus der Vogelperspektive 
illustriert. So entfaltet sich dem Betrachter abstrahiert die aus-
tralische Landschaft mit ihren Sandhügeln, Wasserlöchern und 
Steinwüsten. Ergänzt wird die Ausstellung durch Fotoarbeiten 
renommierter australischer KünstlerInnen wie Rosemary 
Laing, Tracey Moffatt oder Michel Riley. 
Siemensstraße 40, Eberdingen-Nussdorf, Tel. 0 70 42 / 376 95 66
Mi, So 11 – 16 h u.n.V.
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die Region im Februar

 galeRie deR Stadt albStadt 
15. Februar bis 14. Juni

Das Recht auf Träume
Friedensreich Hundertwasser
Kirchengraben 11, Albstadt-Ebingen
Tel 0 74 31 / 160 14 91 / -93
Di – So, Ft 11 – 17 h
www.galerie-albstadt.de

galeRie deR Stadt bacKnang
bis 8. Februar

Von Eitlen und Törichten Wünschen
Saskia Schultz
Glasgestaltung und Lichtinstallation
28. Februar – 3. mai

Julia Kröpelin
Zeichnungen und Skulpturen
Stiftshof 2, Backnang
Tel 0 71 91 / 34 07 00
Di – Do 17 – 19 h, Fr, Sa 17 – 20 h, So 14 – 19 h
www.backnang.de

StädtiSche galeRie bietigheim-biSSingen
bis 15. märz 

China goes Stuttgart · Gruppenausstellung
Malerei, Zeichnung, Objekte
bis 13. april

Sculpt-o-mania
Neue Skulptur aus Deutschland 
Hauptstraße 60 – 64, Bietigheim-Bissingen
Tel 0 71 42 / 744 83 
Di – Fr 14 – 18 h, Do 14 – 20 h, Sa, So, Fr 11 – 18 h
www.bietigheim-bissingen.de

KunStweRK Sammlung Klein nuSSdoRF 
bis 4. märz

Hängung # 3 · Kunst der Aborigines
Judy Watson, Emily Kame Kngwarreye, George 
Tjungurrayi, Ivan Namirrkki, Rosemary Laing, 
Michael Riley u.a.
Arbeiten auf Leinwand, Papier und Baumrinde, 
Objekte aus Holz und Stacheldraht sowie Foto-
grafien. 
Siemensstraße 40, Eberdingen-Nussdorf
Tel 0 70 42 / 376 95 66
Mi, So 11 – 16 h, u.n.V. 
www.sammlung-klein.de

villa meRKel 
bis 15. Februar  esslingen 

Argos – Open Lounge
David Claerbout, Manon De Boer, Vincent 
Meessen, Peter Downsbrough, Joél Tuerlinckx
In Zusammenarbeit mit dem Medien-, Video- und 
Kulturzentrum Argos, Brüssel verspricht die Aus-
stellung spannende und überraschende Einblicke 
in die dortige Videoszene.
Pulverwiesen 25, Esslingen
Tel 35 12 26 40
Di 11 – 20 h, Mi – So 11 – 18 h, Do 11 – 22 h
www.villa-merkel.de

galeRie deR Stadt Fellbach 
bis 15. Februar  u1  Fellbach lutherkirche

Alphabet & Zeichenstift
Rotraut Susanne Berner 
Illustration
Marktplatz 1, Tel 585 14 17
Mo – Mi 8 – 17.30 h, Do 8 – 18.45 h, Fr 8 – 14 h
Sa 9 – 12 h, So 14 – 18 h
www.fellbach.de, www.kijulita.de

KunSthalle gÖPPingen 
bis 14. Februar

Max Ernst - Surrealismus
Marstallstraße 55, Göppingen
Tel 0 71 61 / 65 07 77
Di – Fr 13 – 19 h, Sa, So , Ft 11 – 19 h
www.kunsthalle-goeppingen.de

StädtiSche muSeen heilbRonn 
bis 15. Februar

Mechanisches Theater
Skulpturen von Harry Kramer 

bis 22. Februar 2009

Roman Signer – Alles in Fluss
Deutschhofstraße 6, Heilbronn
Tel 0 71 31 / 56 22 95
Di – Fr 10 – 13 h und 14 – 17 h, Sa, So, Ft 11 – 17 h 
www.museen-heilbronn.de
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KünStleRhauS StuttgaRt 
20. Februar – 12. april 2009   Schwabstraße

Rosalind Nashashibi
Filmarbeiten 
Reuchlinstraße 4b, Tel 61 76 52
Mi – So 15 – 19 h
www.kuenstlerhaus.de

KunStStiFtung baden-wüRttembeRg 
bis 5. Februar u15  Staffl enbergstraße 

Hausausstellung · Lina Faller, Kerstin Schaefer 
Installationen von Stipendiaten 2008 
26. Februar – 2. april

Hausausstellung · Susa Reinhardt,
Leonie Weber, Stipendiaten 2008 
Gerokstraße 37, Tel 236 76 71, Mo – Fr 9 – 13 h
Sa 11 – 15 h, u.n.V.
www.kunststiftung.de

lindenmuSeum 
bis 8. Juni bus 40, 42  hegelplatz

Schamanen Sibiriens: Magier, Mittler, Heiler
Hegelplatz 1, Tel 202 23
Di – So 10 – 17 h, Mi 10 – 20 h
www.lindenmuseum.de

obeRwelt e.v. 
7. – 14. Februar  Schwabstraße

Rack 1-2009 White Space · ststs
Zwischenräume und scheinbare Leerstellen.
Reinsburgstraße 93, Tel 65 00 67
Mo 21.30 – 24 h, u.n.V.
www.oberwelt.de

PaRRotta contemPoRaRY aRt
14. Februar – 28. märz bus 42  Reinsburgstraße

Wirraritari, rundherum die Wüste
Gabriel Rossell Santillan
A lecture in theory · Shady El Noshokaty
Augustenstraße 87 – 89, Tel 69 94 79 10
Di – Sa 14 – 19 h
www.parrotta.de

StaatSgaleRie StuttgaRt 
bis 22. Februar u1, u2, u9,  Staatsgalerie

Adolf Fleischmann zum 40. Todesjahr 
Erinnerung an eine Stiftung

bis 8. märz

Apokalypse · Max Beckmann 

bis 1. Juni

Die Staatsgalerie – Die Sammlung. 
Neue Räume. Neue Präsentation.
Georg Baselitz, Anselm Kiefer, Hans Hartung, 
Emil Schumacher, Dieter Roth, George Brecht, 
Neo Rauch, Daniel Richter, Katharina Fritsch, 
Bruce Nauman, u.a. >

StaatSgaleRie StuttgaRt 
21. Februar – 7. Juni u1, u2, u9,  Staatsgalerie

Deutsches Informel · Peter Brüning, Emil Cimi-
otti, Hans Hartung, Emil Schumacher, K. R. H. 
Sonderborg, WOLS, u.a.
Konrad-Adenauer-Str. 30 – 32, Tel 47 04 00 
Mi, Fr – So 10 – 18 h, Di, Do 10 – 20 h 
www.staatsgalerie.de

StadtbibliotheK StuttgaRt
23. Februar – 18. april  charlottenplatz

Bildhauer – Von der Bildhauerzeichnung zur 
konzeptionellen Strategie
Konrad-Adenauer-Straße 2, Tel 216 57 44/ -45/ - 88
Mo – Fr 11 – 19 h, Sa 10 – 16 h
www.stuttgart.de/stadtbuecherei

StuttgaRteR KünStleRbund 
bis 1. märz u5, u6, u7  Schlossplatz

Bilder – Welten · Barbara Terboven
Abstrakte und semiabstrakte Acrylbilder 
und Bildcollagen.
Am Schlossplatz 2, Café Künstlerbund 
Tel 227 00 36, Mo – So 9 – 1 h
www.kuenstlerbund-stuttgart.de
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Städtisches Kunstmuseum Reutlingen 
16. Februar – 1. Juni

Grieshaber und die Moderne · HAP Grieshaber, 
Lyonel Feininger, Paul Klee, Pablo Picasso, 
Max Beckmann, Willi Baumeister, Horst Antes, 
Dieter Krieg, Felix Droese
Spendhausstraße 4, Reutlingen
Tel 0 71 21 / 303 23 22
Di – Sa 11 – 17 h, Do 11 – 19 h, So 11 – 18 h
www.reutlingen.de/kunstmuseum

kunstverein reutlingen
bis 1. März

Roadrunner · Marco Schuler
Skulpturen und Videos
bis 15. März

Was tun mit Farbe · Thomas Bechinger
Eberhardstraße 14, Reutlingen
Tel 0 71 21 / 33 84 01
Di – Sa 11 – 17 h, Do 11 – 19 h, So 11 – 18 h
www.kunstverein-reutlingen.de

Galerien Kunst und Technik Schorndorf 
bis 15. Februar

o.T. · Jahresausstellung des Kunstverein 
Schorndorf

21. Februar – 15. März

Blick-Wechsel · Ludovike Simanoviz 
2009 jährt sich zum 250. Mal der Geburtstag der 
in Schorndorf geborenen Malerin Ludovike Sima-
nowiz. Aus diesem Anlass widmet ihr das Kultur-
forum Schorndorf eine Ausstellung. Werke der 
als Portraitistin von Friedrich Schiller berühmt 
gewordenen Künstlerin werden Arbeiten zeitge-
nössischer Künstlerinnen thematisch gegenüber 
gestellt, anknüpfend an die Lebensgeschichte der 
Malerin und ihr soziokulturelles und künstle-
risches Umfeld. 
Arnoldstraße 1, Schorndorf
Tel 0 71 81 / 60 24 41 
Di – Sa 10 – 12 h und 14 – 17 h, So 10 – 17 h
www.kulturforum-schorndorf.de

Ulmer Museum
bis 13. März

100 Jahre Filmland Baden-Württemberg
Eine Ausstellung vom Haus des Dokumentarfilms 
in Stuttgart zur Filmproduktionsgeschichte des 
Landes Baden-Württemberg.
Marktplatz 9, Ulm
Tel 0 97 31 / 161 43 30
Di – So 11 – 17 h, Do 11 – 20 h
www.museum.ulm.de 

Galerie Stihl waiblingen 
bis 3. Mai

Bildergeschichten · Wilhelm Busch, Lothar 
Meggendorfer, e.o. plauen, Olaf Gulbransson, 
Roland Kohlsaat, Friederike Groß u.a.
Bildergeschichte von den Anfängen in der Mitte 
des 19. Jahrhunderts bis hin zur Gegenwart. 
bis 3. Mai�G alerie im Kameralamt

Ernst ist die Kunst, heiter das Leben · Uwe Ernst
Kreidezeichnungen
Lange Straße 40, Waiblingen
Tel 0 71 51 / 180 37 
Di – So 11 – 19 h, Do 11 – 20 h 
www.waiblingen.de 

Museum Ritter
bis 19. April

Gastspiel · Gruppenausstellung
Siehe Artikel Seite 22, 23
bis 19. April

ORDER AND DISORDER · Alighiero Boetti 
Stickbilder
Alfred-Ritter-Straße 27, Waldenbuch
Tel 0 71 57 / 53 51 10
Di – So 11 – 18 h
www.museum-ritter.de

Badischer Kunstverein 
bis 29. März

Ding und Körper · Michaela Meise 

bis 29. März

Video- und Zeitschriftenarchiv · Eva Linder

21. Februar – 13. April

On the Spot #5, Freier Fall – Magazin für 
Befindlichkeit
Gruppenausstellung mit Konzert-, Performance- 
und Filmprogramm 
Waldstraße 3, Karlsruhe
Tel 07 21 / 282 26
Di – Fr 11 – 19 h, Sa, So,Ft 11 – 17 h
www.badischer-kunstverein.de

Ferenbalm-Gurbrüstation 
bis 21. Februar

the difference between us · Boris Berber
3rd floor · Corey d‘Augustine
Passagenhof, Karlsruhe
Tel 07 21 / 151 69 16
Mi, Fr 15 – 20 h, Sa 11 – 14 h, u.n.V.
www.ferenbalm-gurbrüstation.de

ZKM / Karlsruhe 
bis 15. Februar�M useum für Neue Kunst

Der diskrete Charme der Technologie.
Kunst in Spanien

bis 28. Februar�M useum für Neue Kunst

Vertrautes Terrain · Collector’s Choice

bis 19. April�M useum für Neue Kunst

Medium Religion
Siehe Artikel Seite 10, 11
bis 30. August�M edienmuseum

YOU_ser: Das Jahrhundert des Konsumenten
Lorenzstraße 19, Karlsruhe
Tel 07 21 / 81 00 12 00
Mi – Fr 10 – 18 h, Sa, So 11 – 18 h, www.zkm.de

Städtische Galerie Karlsruhe 
bis 22. Februar

Licht - Bilder
Fotokunst von Man Ray und Sigmar Polke 
Fotografie
im ZKM Gebäude, Lichthof 10, Lorenzstraße 27 
Tel 07 21 / 133 44 01,
Mi – Fr 10 – 18 h, Sa, So 11 – 18 h 
www.staedtische-galerie.de

Hfg Karlsruhe 
4. Februar 19.00 h

Literatur im Blauen Salon · Katharina Hacker
Lorenzstraße 15, Karlsruhe
Tel 07 21 / 820 30
www.hfg-karlsruhe.de

Städtische Galerie im Kornhaus
1. Februar – 15. März

Vom Aufgang der Sonne · Heike Döscher
Max-Eyth-Straße 18, Kirchheim/Teck
Tel 0 70 21 / 97 30 32
Di 14 – 17 h, Mi – Fr 10 – 12 h und 14 – 17 h 
Sa, So, Ft 11 – 17 h
www.kirchheim-teck.de

kunstverein nürtingen e.v.
bis 22. Februar

Hinter der Welt der Worte… · Rosemarie Vollmer
Landschaftsmalerei
Mühlstraße 16, Eingang Ecke Sigmaringer Straße
Nürtingen
Tel 0 70 22 / 412 47
Do 17 – 20 h, So 11 – 17 h
www.kunstverein-nuertingen.de

Schauraum im ProVisorium Nürtingen
bis 19. Februar

Sichtbares & Unsichtbares
Alexandra Mahnke, Aleksandar Nesic
Performative Installation. Siehe Artikel Seite 12, 13
Heiligkreuzstraße 4, Nürtingen
Tel 0 70 22 / 20 80 90
Di, Do 21 h – 23h
www.provisorium-nt.de 

galerieverein leonberg e.v.
bis 1. März

Helmut Metzner Malerei
Zwerchstraße 27, Leonberg
Tel 0 71 52 / 39 91 82
Di, Mi, Do, Sa, So 14 – 18 h
www.galerieverein-leonberg.de

Städtisches Museum Ludwigsburg
bis 19. April

Deutschlandreise · Pia Malmus
Fotografie
Wilhelmstr. 9/1 (Kulturzentrum), Ludwigsburg
Tel 0 71 41/ 910 22 90
Mi – So 10 – 12 h, und 13 – 17 h
www.ludwigsburg.de

Städtische Galerie Ostfildern 
bis 10. März

NETZ_SPLITTER
Selket Chlupka und Reinhard Sigle
Malerei, Objekte
Gerhard-Koch-Straße 1, Ostfildern
Tel 340 41 03
Mo, Di, So 15 – 18 h, Do 15 – 20 h, Fr 10 – 13 h, 
www.ostfildern.de

KOMPASS REGION – 29



vernissagen im Februar

  1. 2. 11.00 h Bund Bildender Künstlerinnen, Stuttgart Gudrun Freder
   11.00 h Kunstverein Reutlingen   Thomas Bechinger
   11.00 h Städtische Galerie im Kornhaus  Heike Döscher
    Kirchheim/Teck 

 4. 2. 19.00 h HFG, Karlsruhe   Katharina Hacker

 6. 2. 19.00 h Oberwelt e.V.    ststs
   19.00 h Kunstmuseum Stuttgart  Gruppenausstellung

 12. 2. 19.00 h Kunstakademie Stuttgart – Diplom 2009 Architektur, Kommunikationsdesign 
         und Textilgestaltung

 13. 2.  19.00 h Parrotta Contemporary ART  Gabriel Rossell Santillan,
         Shady El Noshokaty
   19.30 h GEDOK-Galerie   Beate Jakob

 15. 2. 11.00 h Kunstmuseum Reutlingen Rathausfoyer Gruppenausstellung
   11.00 h Galerie der Stadt Albstadt  Friedensreich Hundertwasser

 19. 2. 19.00 h Künstlerhaus Stuttgart   Rosalind Nashashibi

 20. 2. 19.00 h Badischer Kunstverein   Gruppenausstellung  
   20.00 h Hospitalhof Stuttgart   Johannes Esper, Stefan Schessl
   20.00 h Galerien Kunst und Technik Schorndorf Gruppenausstellung

 21. 2. 20.00 h Café Künstlerbund    Barbara Terboven    

 25. 2. 19.30 h Kunststiftung Baden-Würtemberg Susa Reinhardt, Leonie Weber 

 27. 2. 20.00h Galerie der Stadt Backnang  Julia Kröpelin 

30 – POOL

Als Fachgroßhandel verkaufen wir an Künstler, Grafiker, Restauratoren, Designer und

verwandte Berufe, Fachgeschäfte für Künstlerbedarf, Galerien, Museen, Kunstakade-

mien, Kunstschulen, therapeutische Einrichtungen sowie an gewerbliche Unternehmen.

Verkehrsgünstig in der Nähe des Flughafens gelegen, 

bieten wir Ihnen auf einer Gesamtfläche von 3.700 m2

eine Riesenauswahl an Farben, Stiften, Papieren, Keil-

rahmen, Pinseln, Werkzeugen, Grafikzubehör, Materialien

zum plastischen Arbeiten in Keramik, Stein und Holz sowie

Bilderrahmen und Galeriebedarf. Dazu erhalten Sie die

Leistungen unserer Rahmenateliers und eine große Aus-

wahl an Büchern für den Kunstbereich.

G r o ß h a n d e l  f ü r  K ü n s t l e r b e d a r f

Geöffnet ist 
montags bis freitags 9.30 - 18.00 Uhr
mittwochs  9.30 - 20.00 Uhr
samstags 9.30 - 16.00 Uhr

boesner GmbH
Sielminger Straße 82
70771 Leinfelden-Echterd./Stetten
Fon 0711-7974050 
Fax 0711-7974090 
e-mail: info@boesner-stuttgart.de
www.boesner.com

Künstlermaterialien und Einrahmungsbedarf zu
außergewöhnlich günstigen Großhandelspreisen
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VILLA MERKEL
Galerien der Stadt Esslingen am Neckar
18. Januar–15. Februar 2009
ARGOS – OPEN LOUNGE

Das Brüssler Kunst- und Medienzentrum Argos zu Gast in der Villa Merkel
Videos von: Herman Asselberghs, Orla Barry, Hans op de Beeck, Antonin de Bemels,
Manon de Boer, Joëlle de la Casinière, Peter Downsbrough, Lili Dujourie, 
Michel François, Dora Garcia, Johan Grimonprez, Adam Leech, Jacques Lennep,
Jacques Lizène, Vincent Meessen, Messieurs Delmotte, Thierry de Mey /Anne-Teresa
de Keersmaeker, Wendy Morris, Sophie Nys, Jacques-Louis Nyst, The Otolith Group,
Ria Pacquée, Eric Pauwels, Nicolas Provost, Koen Theys, Joëlle Tuerlinckx

Di 11–20, Mi–So 11–18, donnerstags verlängerte Abendöffnung bis 22 Uhr
Tel. 0711 3512 2640, www.villa-merkel.de
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